Sommertreffen der Gruppe „Adams Garten“ am 28.07.2015
Anwesend waren:
Thomas

Betül
Henrike

Damian

Georgie

Alfred

Monika
Susanna
Und als Gäste: Georgies Veloce-Freund, Maria und Alex aus dem Nebenhaus.

Organisatorisches:
Thomas hat uns schon ein ganz tolles Konzept zum Einreichen bei der Grätzl-Oase geschrieben:

Ziel 
Der Adamsgarten ist die logische Fortsetzung des bereits bestehenden Gehsteiggartens in der Adamsgasse/Ecke Krieglergasse (siehe Foto). Ein Parklet auf zwei Stellplätzen schafft Raum für Hochbeete und Kommunikation im engen und grauen Straßenraum. Bereits jetzt sorgt der Garten für mehr Kontakt unter den BewohnerInnen des Weißgerberviertels, die ihre Pflanzen auf Sommerfrische schicken. Die Adamsgasse ist auch multikulturell, die Idee des Gartens soll mehrsprachig kommuniziert werden. Es geht nicht nur um Behübschung, Stadtkinder können selbst Gemüse anpflanzen und Garten-Know-How sammeln. Die Geschichte des Viertels als Gartenvorstadt soll in Erinnerung gerufen werden.

Beschreibung 
Der Adamsgarten besteht hauptsächlich aus einem Holzboden, Hochbeeten, Pflanzentrögen und einigen Sitzgelegenheiten (Plan anbei). Außerdem wollen wir mit Heuballen experimentieren, die bepflanzt werden und dann im Laufe der Saison überwuchert werden. Der Boden und die Hochbeete werden von uns aus Holz zusammengebaut (keine Doka-Platten ;-) ), die Pflanzenbehälter und Sitzmöbel sollen nach Möglichkeit aus recyceltem Material bestehen. Da nicht viel Platz ist wollen wir auch vertikal pflanzen und eine Art grünen Bogen zum bestehenden Gehsteiggarten schlagen. Nach den Eisheiligen wird es im Mai 2016 ein Eröffnungsfest geben, zu dem wir die BewohnerInnen der Adamsgasse einladen. Gemeinsam wollen wir die Pflanzensamen und die Stecklinge einsetzen. An der Kreuzung befindet sich auch ein Moscheeverein, den wir ebenfalls zum Mitmachen (und Teetrinken) einladen wollen. Der Garten wird so angelegt, dass die vorbeigehenden FußgängerInnen etwas mehr Platz haben als jetzt auf dem schmalen Gehsteig.

Wir haben
Wir haben eine wachsende Zahl von BewohnerInnen, die mitmachen und ihr Know-How zur Verfügung stellen wollen. Darunter Boku-Studierende, HobbygärtnerInnen, HobbyhandwerkerInnen und eine Programmiererin, die bereits eine Website gebaut hat. 

Wir brauchen 
Wir brauchen in erster Linie Unterstützung bei den Materialkosten und bei der Genehmigung der Stellplatznutzung vom Magistrat. Ungeklärt ist noch die Einlagerung der Materialien im Herbst und Winter. Hier brauchen wir noch eine Lösung, die wenig Aufwand und Kosten verursacht. 

Mittelverwendung
( die Mittelverwendung wird noch von Michael und Susanna berechnet.
Mir fällt dazu noch ein, dass wir auf der Haben-Seite vielleicht noch hinschreiben sollten, dass wir die Pflanzen gratis bekommen.

Und dass wir KünstlerInnen, JournalistInnen und ArchitektInnen in der Gruppe haben, das kommt sicher gut ;)

Das nächste Treffen sollte Anfang September stattfinden, damit wir noch rechtzeitig vor Einreichschluss alles unter Dach und Fach haben.

Was wir besprochen haben:
Da wir dieses Mal sehr viele Leute waren, habe ich leider nicht allen Gesprächen folgen können. Ich werde versuchen, das Aufzuschreiben, was mir im Gedächtnis geblieben ist:

- Monika kennt jemanden, der uns Paletten gratis zur Verfügung stellen kann.

  Sie wird sich erkundigen, wie groß die Paletten sind.

- Betül kennt eine Gruppe, die mit Strohballen experimentiert.

  http://www.unserstrohhaus.at/grat-gruppe-angepasste-technologie.html
  Hier können wir uns erkundigen, wo man am besten Strohballen besorgt.
- Alfred, Betül und Monika werden sich bei Tischlern in der Umgebung erkundigen,

  ob sie Interesse daran haben, uns zu unterstützen bzw. ob sie 

  eine einfache Lösung kennen, wie wir unseren Garten möglichst praktisch (im 

  Bezug auf Auf- und Abbau) und kostengünstig anlegen könnten. 

- Dann sollten wir uns noch überlegen, was wir mit den Pflanzenresten machen, die 

  Anfallen: Möglich wäre z.B. eine Wurmbox, so würden wir gleich unseren eigenen

  Dünger erzeugen.

  Falls meine Kompostwürmer im nächsten Frühling noch leben, stelle ich sie gerne 

  zur Verfügung.

- Außerdem wäre ein Frühbeet zum Vorziehen der Pflanzen hilfreich.

- Weiters wäre ein Schrank oder auf gut Wienerisch Kastl nett, in dem wir div.   

  Werkzeug und andere nützliche Dinge verstauen können.

  Vielleicht hat ja jemand zufällig ein altes Ding, das er loswerden will?

Mehr fällt mir jetzt leider nicht mehr ein, falls ich irgendetwas Wichtiges vergessen haben sollte, gebt mir bitte Bescheid!

Ich bedanke mich bei allen Anwesenden für das schöne Treffen!

Liebe Grüsse und noch einen heißen Sommer Euch allen

Susanna

